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Operating Instructions

Air-to-Water Heatpump

Model No.

Indoor Unit Outdoor Unit

WH-SDC0305J3E5 WH-UD03JE5*
WH-UD05JE5*

WH-SDC0709J3E5 WH-UD07JE5*
WH-UD09JE5*

Operating Instructions

Air-to-Water Heatpump
2-39

Betjeningsvejledning

Luft-til-vand varmepumpe
40-77

Instrucciones de funcionamiento

Bomba de calor Aire-Agua
78-115

Istruzioni operative

Pompa di calore aria-acqua
116-153

Gebruiksaanwijzing

Lucht-naar-Water warmtepomp
154-191

192-229

230-267

268-305

Mode d’emploi

Pompe à chaleur air-eau
306-343

Bedienungsanleitung 344-381

382-419

Bruksanvisning 420-457

Bruksanvisninger

Luft-til-vann varmepumpe
458-495

496-533

Használati útmutató 534-571

Navodila za uporabo 572-609

Upute za rad

Toplinska pumpa zrak-voda
610-647

Naudojimo instrukcijos 648-685

Manufactured by:
Panasonic AVC Networks Czech, s.r.o.
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Betriebsbedingungen

Heizbetrieb *1, *2 Kühlbetrieb

 
20 / 55 (unter der

3

20 / 60 (über der
3

5 / 20

-20 / 35 10 / 43

*3
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Bei der Panasonic Luft-Wasser-Wärmepumpe handelt es sich um ein

Fußbodenheizung, lesen Sie bitte die Bedienungsanleitungen der betreffenden Produkte.

*1

oder Service-Partner freigeschaltet werden.
*2 Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Kühlfunktion freigeschaltet ist, d. h. wenn der Kühlbetrieb verfügbar ist.

Außengerät

Dusche

Ventilator-
Konvektor

Bodenheizung

Innengerät

Fernbedienung

unterscheiden.

Systemüberblick
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Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise zu beachten:
Die verwendeten Warnhinweise untergliedern 

Dieses Gerät ist nicht für die Verwendung 

VORSICHT

Die 
Nichtbeachtung
dieses Hinweises
kann zu 
schweren
Verletzungen

führen.

ACHTUNG

Die
Nichtbeachtung
dieses Hinweises
kann zu
Verletzungen
oder zu
Beschädigungen
führen.

darauf hin, dass eine 

durchgeführt werden darf.

Tätigkeiten durchgeführt 
werden MÜSSEN.

VORSICHT

Dieses Gerät kann von Kindern ab 8
Jahren sowie Personen verwendet 
werden, welche eingeschränkte 

Fähigkeiten aufweisen bzw. fehlende 

auf sichere Weise instruiert wurden 
oder während der Gerätebedienung 

verbundenen Gefahren verstanden haben.

nur von Kindern durchgeführt werden, 
wenn diese dabei beaufsichtigt werden.
Bitte wenden Sie sich an einen 
Fachinstallateur oder Kundendienst, 

ausgebaut, zerlegt oder neu installiert 

Installation und Handhabung kann 
elektrische Schläge oder Brände 
verursachen oder dazu führen, dass 

Zur Verwendung des korrekten 

Fachhändler bzw. Kundendienst. Durch 
den Einsatz eines anderen als des 

Produkt beschädigt werden oder gar 
Verletzungen hervorrufen.

Durch den Einsatz ungeeigneter Verfahren 

Materialien können Beschädigungen des 

Verletzungen hervorgerufen werden.
Stellen Sie das Gerät nicht in einer
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Nicht den Finger oder andere 
Objekte in die Luft-zu-Wasser-
Innen- oder Außeneinheit stecken, 
rotierende Teile können zu 
Verletzungen führen.
Fassen Sie bei Gewittern nicht das
Außengerät an, da die Gefahr von

Stellen oder setzen Sie sich nicht 
auf das Außengerät, Sie könnten 
herunterfallen und sich verletzen.

aufgestellt werden. Es ist nur für

vorgesehen.

Stromversorgung

Verwenden Sie keine

  

Netzkabel und auch keine 
Verlängerungskabel,

Schließen Sie keine anderen 

oder feuchten Händen bedient werden.
Das Netzkabel darf nicht geknickt 
werden.

das Kabel durch den Hersteller, seinen 

autorisierte Person ausgewechselt 

Schutzschalter ausgestattet. Lassen 

bauseitigen Hausunterverteilungen

Schutzeinrichtung zu installieren,

vorzubeugen.
Vor Arbeiten an der Elektrik ist die

unterbrechen.

einer Fehlfunktion darf das Gerät

Fehlfunktionen

Brandgeruch.
Auftreten ungewöhnlicher Geräusche 
oder Vibrationen des Geräts.

Wasser.
Wenden Sie sich für Wartungs- und

Fachinstallateur.

Wartung Handschuhe.

ausschalten.
 -das Gerät gereinigt oder gewartet 
werden soll,
 -es längere Zeit nicht verwendet werden 
soll.

an der Elektrik des Innengeräts ist 

Verbrennungen und tödliche Verletzungen 
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Sicherheitshinweise

ACHTUNG

reinigen Sie das Innengerät nicht 

Das Gerät darf nicht in der Nähe
von Verbrennungsgeräten oder in

Andernfalls besteht die Gefahr von

Fassen Sie nicht die  
scharfkantigen 

könnten sich sonst verletzen.

Bitte beachten Sie, dass bei

Verbrühungsgefahr erheblich steigt.

das Gerät nicht zu 

auseinandergebaut werden.

Steigen Sie nicht auf eine instabile
Unterlage, wenn Sie das 
Gerät reinigen, sonst besteht 
Verletzungsgefahr.

Stellen Sie keine Vase oder andere
Wassergefäße auf das Gerät. 
Ansonsten könnte Wasser in 
das Gerät gelangen und die 
Isolierung beeinträchtigen, was zu 

verhindern, ist darauf zu achten, dass 
die Kondensatleitung
 -fachgerecht angeschlossen wird,
 -

besteht,
 -
Behälter geführt wird.

Nach einer längeren Nutzung von

Nach einer langen Nutzungsdauer 
ist zu kontrollieren, ob die 
Montagehalterung noch einwandfrei 

Fernbedienung

Achten Sie darauf, dass die
Fernbedienung nicht feucht wird.
Andernfalls kann es zu 

Drücken Sie die Tasten auf der

und scharfen Gegenständen. Bei 
Nichtbeachtung kann das Gerät
beschädigt werden.

Wasser, Benzin, Verdünner oder

Sie dürfen die Fernbedienung nicht

Sie sich an einen autorisierten 
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VORSICHT

(schwaches brennbares 
 

ausläuft und einer externen 
Zündquelle ausgesetzt wird, 
besteht Brandgefahr.

 

betrieben werden. Es sollte 
von Zündquellen wie Hitze/

Bereichen wie Gasgeräten, 

oder Elektroküchengeräten usw.
ferngehalten werden. (Bitte beachten 
Sie hierzu Tabelle I Montageanleitung 

evtl. geruchlos ist. Daher wird 

vorhanden, betriebsbereit und in der 
Lage sind, vor Lecks zu warnen.
Halten Sie eventuell erforderliche
Lüftungsöffnungen von Hindernissen 
frei.

Unterlassen Sie es, das Gerät 

verbrennen, da es unter Druck steht. 
Setzen Sie das Gerät auch keinen 

Funken oder anderen Zündquellen 

und Verletzungen verursachen.

Vorsichtsmaßnahmen für die 

Die grundlegenden Installationsverfahren sind 

Da der Arbeitsdruck höher als 

und Wartungswerkzeuge. 
Insbesondere, wenn Sie ein 

aus.

werden.

haben einen unterschiedlichen 

Sicherheit zu erhöhen.

Voraus.
[Der Ladeanschluss-

Versiegeln Sie darüber hinaus 
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Sicherheitshinweise

des Herstellers durchgeführt werden. 

bedienen, warten oder instand 

AHU, Kondensatoren oder 

sich nicht in der Nähe von 

Betriebsgasgeräten oder laufenden 

soweit nach nationalen Vorschriften 

zu gewährleisten.
Ein Betriebsbuch ist zu führen. Die 

vorliegt.

verantwortliche Person sicherstellen, 

Betriebsanleitung über den Aufbau, 
die Überwachung, den Betrieb und 

sowie die zu beachtenden 
Sicherheitsvorkehrungen und die 
Eigenschaften und Handhabung 

eingewiesen wird.

Personal sind nachfolgend 
angegeben:

Gesetzgebung, Vorschriften und 

Fähigkeiten zu folgenden 

Verhinderung von 

Flaschen, Befüllung, Lecksuche, 

nationalen Gesetzgebung sowie 

zu verstehen und in der Praxis 
anzuwenden und

Fort- und Weiterbildung zur 
Aufrechterhaltung dieses Know-
hows.

sind in Aufenthaltsbereichen so 
zu installieren, dass sie gegen 
unbeabsichtigte Beschädigungen 
während Betrieb und Wartung 
geschützt sind.

Vibrationen oder Pulsieren der 

ergreifen.

Schutzvorrichtungen, 
Kühlleitungen und 
Verbindungsstücke gegen 

geschützt sind (z. B. 

und Einfrieren von Wasser in 
Entlastungsleitungen oder das 
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Kälteanlagen sind bei Auslegung 

dass die Wahrscheinlichkeit 

wird.

vor Beschädigungen und Bruch 
aufgrund von Bewegung von 

Undichtigkeiten auftreten, 

haben. Es darf keine Leckage 
festgestellt werden.

in Tabelle I der Installationsanleitung 

2

sich durch die unterschiedliche 

werden.
Es ist sicherzustellen, dass die 

Sie die Verwendung von verbogenen 

Es ist sicherzustellen, dass die 

geschützt werden.

Nationale Gasverordnungen, 

Gesetze sind einzuhalten. 
Benachrichtigen Sie die zuständigen 

allen geltenden Vorschriften.
Sorgen Sie dafür, dass alle 

Wartungszwecken zugänglich sind.

Belüftung erforderlich ist, sind 
die Lüftungsöffnungen frei von 
Hindernissen zu halten.
Beachten Sie bei der Entsorgung 
des Produkts die Vorkehrungen 
von Punkt 12, und halten Sie 
die nationalen Vorschriften ein.

Handhabung wenden Sie sich bitte 

2.  Wartung
2-1.  Wartungspersonal

oder Verantwortlichen eingesetzt 

und gewartet.
Es ist sicherzustellen, dass die 

enthaltenden Teile installiert sind.
Stellen Sie sicher, dass die 

gültigen, von einer in der Branche 
anerkannten Prüfstelle ausgestellten 

ausweist.
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Sicherheitshinweise

durchgeführt werden. Wartungs- 

Unterstützung durch andere 
Fachkräfte erfordern, dürfen nur 
unter der Aufsicht der für die 
Verwendung von brennbaren 

durchgeführt werden.

durchgeführt werden.

2-2.  Tätigkeit
Vor Beginn der Arbeiten an 

Sicherheitskontrollen notwendig, 

Punkt 2-2 und 2-8 befolgt werden, 

durchgeführt werden.

Arbeiten entzündliche Gase oder 

und andere Mitarbeiter, die in der 

durchgeführten Arbeiten angewiesen 
und überwacht werden.

sich nicht in der Nähe der Quelle 

Sicherheitsabstand einhalten oder 

Tragen Sie eine geeignete 
Schutzausrüstung, darunter einen 

es erfordern.

Halten Sie alle Zündquellen und 

2-3.  Prüfung auf Vorhandensein 
von Kältemittel

vor und während der Arbeiten 

sicherzustellen, dass der Techniker 

Es ist sicherzustellen, dass die 
verwendeten Leck-Detektoren für 

versiegelt und eigensicher sind.

ausgelaufen sind bzw. verschüttet 
wurden, lüften Sie sofort den Bereich 

gegen den Wind und entfernt von 
der Austrittsstelle.

ausgelaufen sind bzw. verschüttet 
wurden, benachrichtigen Sie 
Personen, die sich in Windrichtung 
des ausgelaufenen/verschütteten 

halten Sie unbefugte Personen fern.

2-4.  Vorhandensein eines 
Feuerlöschers

verbundenen Teilen durchgeführt 

Feuerlöscheinrichtungen griffbereit 
sein.
Ein Pulverfeuerlöscher oder ein CO2-

Ladebereichs griffbereit sein.



353

2-5.  Keine Zündquellen

oder enthalten haben, dürfen keine 
Zündquellen verwenden, die zu einer 

können. Die betreffende Person darf 
bei der Durchführung dieser Arbeiten 
nicht rauchen.

Zigaretten, sollten ausreichend 

Entsorgung gehalten werden, 
wenn die Möglichkeit besteht, 

werden können.

sicherzustellen, dass keine Brand- 
oder Zündgefahr vorhanden ist.

2-6.  Belüfteter Bereich
Es ist sicherzustellen, dass 

ausreichend belüftet wird, bevor 

durchgeführt werden.

die Arbeiten durchgeführt werden, 
aufrecht erhalten bleiben.
Die Belüftung sollte eventuell 

2-7. Kontrollen der Kühlanlagen
Wenn elektrische Bauteile 

neuen Teile für den betreffenden 
Zweck geeignet sein und die 
korrekten technischen Daten 
aufweisen.
Die Wartungs- und 

Wenn Sie Fragen haben, wenden 
Sie sich an die technische 
Kundendienstabteilung des 
Herstellers.

 -Es ist sicherzustellen, dass die 

Teile installiert sind. 
 -Die Belüftungsgeräte und 
Steckdosen funktionieren 

 -Wenn ein indirekter Kühlkreislauf 

Sekundärkreislauf auf das 

kontrolliert werden.
 -Die Kennzeichnung an den 

und lesbar sein. Unleserliche 
Kennzeichnungen und Schilder 

 -Kältetechnikrohre oder -bauteile 
sind an einer Position installiert, 

Oxydation zerstören kann. 

die Bauteile aus Werkstoffen 
bestehen, die von Natur aus 
gegen Korrosionen resistent 

Korrosionen geschützt sind.
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Sicherheitshinweise

2-8.  Kontrollen der elektrischen 
Geräte

Wartungsarbeiten an elektrischen 

Anfängliche 

aber nicht auf diese beschränkt:-
 -Die Kondensatoren sind entladen: 

 -
elektrischen Bauteile und Kabel 

 -Es besteht eine kontinuierliche 
Erdung.

Die Wartungs- und 

Wenn Sie Fragen haben, wenden 
Sie sich an die technische 
Kundendienstabteilung des 
Herstellers.
Wenn ein Fehler vorhanden ist, 
der die Sicherheit beeinträchtigen 

werden, bis der Fehler 
zufriedenstellend behoben wurde.
Wenn der Fehler nicht sofort 
behoben werden kann, aber der 

Lösung verwendet werden.
Der Besitzer der Ausrüstung 

anschließend alle Beteiligten 
Bescheid wissen.

Bauteilen

elektrischen Zuleitungen von der 
Ausrüstung, an der gearbeitet wird, 
getrennt werden, bevor versiegelte 
Abdeckungen usw. entfernt werden.
Wenn während der Wartung eine 

Ausrüstung absolut notwendig ist, 

Situation warnen kann.

sollte folgenden Punkten gezollt 

dass bei Arbeiten an elektrischen 
Bauteilen das Gehäuse nicht 
dahingehend verändert wird, dass 
das Schutzniveau beeinträchtigt 
wird. Dazu gehören Schäden an 

Dichtungen, falsche Montage der 
Schlauchanschlüsse usw.
Es ist sicherzustellen, dass das 
Gerät sicher befestigt ist.
Es ist sicherzustellen, 
dass die Dichtungen oder 

derart erodiert sind, dass sie 
das Eindringen von brennbaren 

können.

Herstellers erfüllen.
HINWEIS: Die Verwendung 
von Silikon-Dichtstoff kann 

isoliert werden, bevor Arbeiten an 
ihnen ausgeführt werden.
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Bauteilen

Lasten an der Schaltung an, ohne 
sicherzustellen, dass diese nicht 

Ausrüstung übersteigen.
Eigensichere Bauteile sind 
die einzigen Bauteile, die bei 
Vorhandensein einer brennbaren 

sind.

korrekten Nennwert aufweisen.
Ersetzen Sie Bauteile nur durch 

Teile können zur Zündung von 

5. Verkabelung
Stellen Sie sicher, dass die 
Verkabelung nicht Verschleiß, 

Vibrationen, scharfen Kanten 
oder sonstigen nachteiligen 

Die Prüfung sollte auch den 
Auswirkungen von Alterung oder 
ständiger Vibration durch Quellen 

6.  Erkennung von brennbaren 
Kältemitteln

Suche oder Erkennung von 

werden.

werden.

7. Die folgenden 
Lecksuchmethoden gelten als 
für alle Kältemittelsysteme 
geeignet

Bei der Verwendung von Detektoren 

 

Leckagen detektiert werden.
Elektronische Lecksucher können 

kalibriert werden.  

Es ist sicherzustellen, dass 

Zündquelle ist und sich für das 

Die Leck-Detektoren sollten auf 

werden.

eignen sich auch Flüssigkeiten 

kann.

entfernt/gelöscht werden.
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Sicherheitshinweise

von Punkt 8.

8. Entfernung und Entleerung

wird, sind konventionelle Verfahren 
anzuwenden. Es ist jedoch wichtig, 
bewährte Methoden zu befolgen, 

durch Schneiden oder Löten öffnen.

abgesaugt werden.

sicher wird.

Druckluft oder Sauerstoff dürfen 
für diese Aufgabe nicht verwendet 
werden.

unterbrochen und weiter gefüllt wird, 
bis der Betriebsdruck erreicht ist. 

hergestellt werden.
Dieser Prozess soll wiederholt 

Wenn die endgültige sauerstofffreie 

Dieser Vorgang ist unabdingbar, 
wenn Lötarbeiten an den 

sollen.
Es ist zu sicherzustellen, dass sich 

Belüftung zur Verfügung steht.

OFN =  sauerstofffreier Stickstoff, 
eine Art von Edelgas.

9. Ladeverfahren
Neben den konventionellen 

Anforderungen eingehalten werden.
 -Es ist zu sicherzustellen, 
dass bei der Verwendung 
von Ladeeinrichtungen keine 

 -Schläuche und Leitungen sollten 

 -Flaschen sind in einer geeigneten 

Anweisungen aufzubewahren.
 -Es ist zu sicherzustellen, dass das 

 -
wenn der Ladevorgang 
abgeschlossen ist (sofern nicht 

 -Äußerste Sorgfalt ist anzuwenden, 

überfüllen.

des Ladevorgangs, jedoch noch 
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Standorts durchgeführt werden.

entstehen und einen gefährlichen 

und einen Potenzialausgleich von 
Behältern und Anlagen durchführen.

10. Außerbetriebnahme
Vor der Durchführung dieses 

Als bewährte Verfahrensweise wird 

gefahrlos zurückgewonnen werden.
Bevor die Aufgabe durchgeführt 

vor der Wiederverwendung der 

Es ist notwendig, dass elektrischer 

der Aufgabe begonnen wird.

Ausrüstung und deren 
Funktionsweise vertraut.

isolieren.

Sie das Verfahren beginnen:

Handhabungstechnik ist bei 

Schutzausrüstung ist verfügbar 

Zeiten von einer sachkundigen 

aus verschiedenen Teilen des 

sich die Flasche auf der Waage 

durchgeführt wird.

und arbeiten Sie getreu den 
Anweisungen.

der Flasche, auch nicht 
vorübergehend.

gefüllt wurden und der Prozess 
abgeschlossen ist, stellen Sie 
sicher, dass die Flaschen und 

Standort entfernt werden und alle 

verriegelt sind.

darf erst wieder in ein anderes 

kann entstehen und einen 

Ablassen eine Erdung und einen 
Potenzialausgleich von Behältern 
und Anlagen durchführen.
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Sicherheitshinweise

11. Kennzeichnung
Es sind Etiketten anzubringen, 
die besagen, dass die Ausrüstung 

unterzeichnet werden.
Es ist sicherzustellen, dass 

gekennzeichnet wurde, die besagen, 
dass die Ausrüstung brennbare 

zur Wartung oder zur 

bewährte Verfahrensweise 

gefahrlos abgesaugt werden.

die Flaschen ist sicherzustellen, 

Es ist sicherzustellen, dass die 
korrekte Anzahl von Flaschen 

Alle zu verwendenden Flaschen 

Überdruckventil ausgestattet und 

und nach Möglichkeit gekühlt, bevor 
die Absaugung erfolgt.

von Anweisungen bezüglich der 

die Absaugung von brennbaren 

geeichten Waagen zur Verfügung 
stehen und einen einwandfreien 
Zustand aufweisen.

dass alle zugehörigen elektrischen 

eine Entzündung zu verhindern. 

den Hersteller.

Entsorgungsnachweis versehen 
werden. 

sollen, ist sicherzustellen, dass 

gewährleisten, dass kein brennbares 

Lieferanten.
Es sollte lediglich eine 
Elektroheizung für das 

beschleunigen.

gefahrlos durchgeführt werden.
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Tasten/Display

1
Schnellmenü-Taste

2
Zurück-Taste

3 LCD-Display

4
Hauptmenü-Taste
Dient zur Funktionseinstellung. 

5
EIN/AUS-Taste

6
Betriebsanzeige
Leuchtet während des Betriebs und blinkt 
bei einer Störung.

Tasten in der 
Mitte drücken

Keine 
Handschuhe

Kein Stift

2

1

4

5

6

3

Kreuztasten

Taste „Enter“
Bestätigt den gewählten Inhalt.

Nach oben

Nach unten

Links
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*1

Service-Partner freigeschaltet werden.
*2 Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Kühlfunktion freigeschaltet ist, d. h. wenn der Kühlbetrieb verfügbar ist.

Display

1 Auswahl der Betriebsart

AUTO *1, *2 In Abhängigkeit von den eingestellten 

Kühlbetrieb *1, *2 aktiviert.

heizen kühlen

KÜHLEN *1, *2

entweder ein- oder ausgeschaltet.
Die Kühlfunktion wird durch das 
Außengerät bereitgestellt.

  

AUTO *1, *2 +  
WW-Speicher

In Abhängigkeit von den eingestellten 

*1, *2 

heizen kühlen

KÜHLEN *1, *2  
+ WW-Speicher

Die Kühlfunktion wird durch das 
Außengerät bereitgestellt.

Außengerät die Heizung bereit.

  

HEIZEN
entweder ein- oder ausgeschaltet.
Die Heizfunktion wird durch das 
Außengerät bereitgestellt.

WW-Speicher
entweder ein- oder ausgeschaltet. 

das Außengerät bereitgestellt. 
HEIZEN + 

WW-Speicher
Die Heizfunktion und die 

das Außengerät bereitgestellt.
Diese Betriebsart kann nur 
ausgewählt werden, wenn ein 

* 
aktuell aktive Betriebsart.

2 Betriebssymbole

Urlaubsbetrieb Flüsterbetrieb

 Leistungsbetrieb Leistungssteuerung, SG ready 
oder SHP

Elektro-Heizstab Heizung Solarbetrieb

Bivalente Heizquelle

2 43

1

5

6

7
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3

4 Wochentag und Uhrzeit

5 Temperatur des Warmwasserspeichers

6 Außentemperatur

7 Symbole für Temperaturfühler und Temperaturen

  

  

Erste Einstellungen

Uhrzeit eingegeben werden.

LCD blinkt
Warten Sie, bis das Display initialisiert ist.  
Nach Verlassen des Initialisierungsbildschirms 
kehrt das Gerät zum Normalbildschirm zurück.
Bei Betätigung einer beliebigen Taste wird der 
Bildschirm zur Spracheinstellung angezeigt. 

1 Blättern Sie mithilfe von  und , um die 
Sprache auszuwählen.

2 Drücken Sie , um die Auswahl zu 
bestätigen.

Einstellen der Uhr

1   Wählen Sie mithilfe von  oder  , wie die 
Uhrzeit angezeigt werden soll, entweder im 
24-Stunden- oder im 12-Stunden-Format  

2 Drücken Sie , um die Auswahl zu 
bestätigen.

3 Verwenden Sie  und  zur Auswahl von 
Jahr, Monat, Tag, Stunden und Minuten. 
(Verwenden Sie  zur Auswahl und Bewegung 
und  zur Bestätigung

4 Wenn die Uhrzeit eingestellt ist, werden 
Wochentag und Uhrzeit auf dem Display 
angezeigt, auch wenn die Fernbedienung 
ausgeschaltet ist.
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1 Funktionseinstellung
1.1  Wochentimer

eingestellt ist, kann der Benutzer 

bearbeiten.

werden.
Deaktiviert, wenn für Kühlen/

ist oder der Not-Heizbetrieb 
eingeschaltet ist.

Einrichten des Timers
Wählen Sie den Wochentag, und stellen Sie 

Kopieren des Timers

Wählen Sie den Wochentag.

1 Drücken Sie , um das Schnellmenü anzuzeigen.

Manuelle 
 

bereitung
Leistungsbetrieb Flüsterbetrieb Man. E-Heizung

Manueller 
Abtaubetrieb Bedieneinheit

2 Wählen Sie mit Hilfe von     das Menü aus.

3 Drücken Sie , um die ausgewählte Funktion ein- oder auszuschalten bzw. einzustellen.

Schnellmenü

Menüs Für Benutzer

abgeändert werden.

Die Grundeinstellungen bleiben solange aktiv, bis sie geändert werden.

Mit falschen Einstellungen besteht die Möglichkeit, dass das 

Service-Partner.
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1.2  Urlaubstimer

dieser Zeit entweder das 

AUS

  EIN
Urlaubsbeginn und -ende.

vorübergehend deaktiviert werden, wird aber wiederhergestellt, sobald der 

1.3  Flüstertimer

eingestellt werden.
Stufe 0 bedeutet, dass der 
Flüsterbetrieb deaktiviert ist.

Stufe des Flüsterbetriebs:
0 bis 3

1.4  E-Heizstab Heizung
Freischalten des Elektro-
Heizstabs für den Heizbetrieb. AUS

1.5  E-Heizstab Warmw.

Freischalten des Elektro-
Heizstabs für den AUS

1.6  Entkeimung

Aktivieren bzw. Deaktivieren der AUS

wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten Installateur oder Service-Partner.

Menüs Für Benutzer
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2 Systemüberprüfung
2.1  Energiemonitor

aufgezeichneten Daten zu 
Energieverbrauch, -erzeugung 
oder COP.

Aktuelle Daten
Auswählen und abrufen

Aufzeichnung
Auswählen und abrufen

COP = Leistungszahl.

Abrufbar ist der Energieverbrauch in kWh für Heizbetrieb, Kühlbetrieb *1, *2 und 

2.2  Systeminformationen
Anzeige aller 

verschiedenen Bereichen.

Tatsächliche Systeminformationen für  
10 Elemente

 
WW-Speicher / Puffersp. / Solar / 
Schwimmbad / COMP-Frequenz / 

Auswählen und abrufen
2.3  Störungsspeicher

der Störungssuche.
Der zuletzt aufgetretene 
Störungscode wird ganz oben 
angezeigt.

Auswählen und abrufen

2.4  Verdichter

Auswählen und abrufen

2.5  E-Heizstab
Betriebsstunden der 
Zusatzheizung/Heizung für 

Auswählen und abrufen

3 Persönl. Einstellung
3.1  Tastenton

Ein- bzw. Ausschalten des 
Tastentons. EIN

3.2  LCD-Kontrast

3

Menüs Für Benutzer

*1

Service-Partner freigeschaltet werden.
*2 Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Kühlfunktion freigeschaltet ist, d. h. wenn der Kühlbetrieb verfügbar ist.
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Menü Standardeinstellung Einstelloptionen / Display

3.3  Leuchtdauer

Einstellung der Dauer der 
Hintergrundbeleuchtung des 

1 Min.

3.4  Beleuchtungsstärke

Einstellung der Helligkeit der 
Hintergrundbeleuchtung des 

4

3.5  Zeitformat

Uhrzeitanzeige.
24 h

3.6  Datum und Uhrzeit

Einstellung des aktuellen 

Uhrzeit. Jahr / Monat / Tag / Std. / Min.

3.7  Sprache

Für Griechisch gilt: Verwenden 
Sie bitte die englische Version.

ITALIANO / ESPAÑOL / DANISH /  
 

 

3.8  Entsperr-Kennwort

4-stelliges Kennwort für alle 
Einstellungen.

0000

4 Service-Kontakt
4.1  Kontakt 1 / Kontakt 2

Kundendienst.
Auswählen und abrufen
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5 Installateur-Setup  Systemeinstellung

5.1  Anschluss optionale Platine

Nein

1

2

3

4 Eingang für externe Ausschaltung des Außengeräts.
5

6 Eingänge für SG ready-Steuerung.
7 Leistungssteuerung.
8 Heizen/Kühlen-Sch

5.2  Heizkreise u. Fühler

sowie der Anzahl der Heizkreise.
HK

Heizkreisen ist anzugeben, ob der jeweilige Heizkreis für 

und 10 K eingestellt werden.
Fühler

* 
unterscheiden zwischen extern und intern.

5.3  Leistung E-Heizstab

Leistung des Elektro-Heizstabs für den 
Heizbetrieb.*

3 kW / 6 kW / 9 kW
* 

jeweiligen Modell abhängig.

5.4  Frostschutz

Aktivierung bzw. Deaktivierung 
der Frostschutzfunktion bei Ja

5.5  WW-Speicher

angeschlossen ist. Nein

5.6  Kapazität Warmw.

Auswahl von Variabel oder Standard 

der variablen Heizleistung wird das 

Heizleistung aufgeheizt.

Variable

Menüs Für Installateur
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Menü Standardeinstellung Einstelloptionen / Display

5.7  Anschluss Pufferspeicher

angeschlossen ist. Falls JA, Einstellung 

eingebaut und aktiviert sein.

nicht ausgewählt ist, wird die Funktion 

Nein

 Ja

T für den 

5.8  E-Heizstab Warmw.

Auswahl, ob der interne oder ein 
externer Elektro-Heizstab für den 

für die Zuschaltung des Elektro-
Heizstabs.

Intern

0:20

Einschaltverzögerung 
des Elektro-
Heizstabs für den 

5.9  Gehäuseheizung

Gehäuseheizung angeschlossen ist 
oder nicht.
* -Die Gehäuseheizung 

wird nur während 
des Abtaubetriebs 
eingeschaltet.

* -Die Gehäuseheizung wird 

und weniger eingeschaltet.

Nein

 Ja

A Gehäuseheizung.*

5.10  Altern. Außenfühler

Auswahl eines alternativen Nein

5.11  Bivalente Heizung

Auswahl von Aktvieren oder 
Deaktivieren der bivalenten 
Heizung.

Nein

 Ja

Auswahl von Auto-Schaltverhalten 

Eingang.
* Diese Auswahl wird nur Auto

M
en

üs
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bivalenten Verbindung, 

Heizkessel den Puffertank 

aufheizen kann, wenn die 

nicht ausreicht. Die bivalente 

und Heizkessel werden 

und Heizkessel werden 

betrieben und Heizkessel 
wird für Puffertank und/

eingerichtet werden.

  Ja  Auto

ab der die bivalente 
Heizquelle 
eingeschaltet wird.

Ja  Nach Auswahl der Außentemperatur
Schaltverhalten

Alternativ / Parallel / Parallel erweitert

Für eine getrennte Einstellung von 

Schaltverhalten  Alternativ

AUS

auf EIN oder AUS 
während des 
Bivalenzbetriebs. 
Stellen Sie für eine 

bivalenter Heizung 
EIN ein.

Schaltverhalten  Parallel erweitert

Heizen Auswahl des 

Schaltverhalten  Parallel erweitert  Heizen  Ja

bivalenten Heizquelle.

0:30

Einschaltverzögerung 
der bivalenten 
Heizquelle
(in Stunden und 

bivalenten Heizquelle.

Menüs Für Installateur
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Menü Standardeinstellung Einstelloptionen / Display

0:30

Ausschaltverzögerung  
der bivalenten 
Heizquelle
(in Stunden und 

Schaltverhalten  Parallel erweitert  Warmw.  Ja

0:30

Einschaltverzögerung 
der bivalenten 
Heizquelle
(in Stunden und 

SG-Bereit-Eingang für 
Bivalenzanlagen folgt den 
nachstehend beschriebenen 
Eingangszuständen.

 Ja  SG ready

AUS

auf EIN oder AUS 
während des 
Bivalenzbetriebs. 
Stellen Sie für eine 

bivalenter Heizung 
EIN ein.

SG-Signal Betriebsverhalten
Vcc-bit1 Vcc-bit2

Offen Offen AUS, Bivalenz-
Heizquelle AUS

Kurzgeschlossen Offen Bivalenz-
Heizquelle AUS

Offen Kurzgeschlossen AUS, Bivalenz-
Heizquelle EIN

Kurzgeschlossen Kurzgeschlossen Bivalenz-
Heizquelle EIN

5.12

Nein

5.13  Solaranbindung

eingebaut und aktiviert sein.

Platine“ nicht ausgewählt ist, 
wird die Funktion nicht auf 

Modelle nicht anwendbar.

Nein

 Ja

Auswahl des 

oder des 

für die Solaranbindung

 Ja  Nach Auswahl des Warmwasserspeichers

Einschalt-

M
en

üs
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 Ja  Nach Auswahl des Warmwasserspeichers  T-Einschalttemperatur

Einstellung 
der Ausschalt-

 Ja  Nach Auswahl des Warmwasserspeichers  T-Einschalttemperatur  
 T-Ausschalttemperatur

 Ja  Nach Auswahl des Warmwasserspeichers  T-Einschalttemperatur  
 T-Ausschalttemperatur  Nach Einstellung der Frostschutztemperatur

Obergrenze

5.14  Störmeldeausgang

Nein

5.15  Leistungssteuerung

Nein

5.16  SG ready

Nein

 Ja

5.17

Nein

5.18  Flüssigkeit

Wasser oder Glykol verwendet 
wird. Wasser

Menüs Für Installateur
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5.19  Heizen/Kühlen-Sch.

Nein

5.20  Man. E-Heizung

Man.

5.21  Man.Abtauen

Auswahl eingestellt ist, 
startet das Außengerät den 
Abtaubetrieb bei niedriger 

Heizzeiten läuft.

Man.

5.22  Abtausignal

Kühlbetriebs während des 
Abtaubetriebs durch das 
Abtausignal. (Wenn das 

ist, steht die Bivalenzfunktion 

Nein

5.23
Zur Einstellung der 

T

6 Installateur-Setup  Betriebseinstellung
Einstellung der vier 
Betriebsarten. 4 Betriebsarten

Heizen / Kühlen *1, *2 / Auto *1, *2 / 

6.1  Heizen

Einstellung verschiedener 

Heizbetrieb.
T für Heizbetrieb /

E-Heizstab EIN/AUS

 Wassertemp.-Sollwert Heizen

Heizkurve

Einstellung, ob die 

nach einer Heizkurve 
berechnet oder fest 
vorgegeben werden 
soll.

*1

Service-Partner freigeschaltet werden.
*2 Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Kühlfunktion freigeschaltet ist, d. h. wenn der Kühlbetrieb verfügbar ist.

M
en

üs
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 Wassertemp.-Sollwert Heizen  Heizkurve

X-Achse:  

 

Eingabe von 4 

(2 auf der 
horizontalen X-Achse, 
2 auf der vertikalen 

1. 
2. 
3. 
4. 

auch für Heizkreis 2 angegeben werden.

nur über einen Heizkreis verfügt.

 Wassertemp.-Sollwert Heizen  Festwert

Eingabe einer fest 
vorgegebenen 

Es gelten folgende Eingabebereiche:
1. 
2. 
3. 
4. 

Zone 2 eingegeben werden.

nur über einen Heizkreis verfügt.

 Sommerabschaltung

bei der die Heizung 
ausgeschaltet wird 

 T für Heizbetrieb 

Wiedereinschalten  
der Heizung
* Diese Einstellung ist 

nicht verfügbar, wenn 

eingestellt ist.

 E-Heizstab EIN/AUS

 E-Heizstab EIN/AUS  Bivalenztemp. E-Heistab

 
ab der der  
Elektro-Heizstab 
zugeschaltet werden 

Menüs Für Installateur
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 E-Heizstab EIN/AUS  Verzögerung zum Einschalten des E-Heizstabs

0:30 Min Einschalten des 
E-Heizstabs

 E-Heizstab EIN/AUS  Vorlauftemperatur, ab der der E-Heizstab 
zugeschaltet werden darf

Einstellung der 

der eingestellten 

 E-Heizstab EIN/AUS  Vorlauftemperatur, ab der der E-Heizstab 
ausgeschaltet werden darf

Einstellung der 

ab der eingestellten 

6.2  Kühlen *1, *2 

Einstellung verschiedener 

Kühlbetrieb.
und T für Kühlen EIN.

 Wassertemp.-Sollwert Kühlen

Heizkurve

Einstellung, ob die 

nach einer Kühlkurve 
berechnet oder fest 
vorgegeben werden 
soll.

 Wassertemp.-Sollwert Kühlen  Heizkurve

X-Achse:  

 

Eingabe von  

(2 auf der 
horizontalen X-Achse, 
2 auf der vertikalen 

auch für Kühlkreis 2 angegeben werden.

*1

Service-Partner freigeschaltet werden.
*2 Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Kühlfunktion freigeschaltet ist, d. h. wenn der Kühlbetrieb verfügbar ist.

M
en

üs
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 Wassertemp.-Sollwert Kühlen  Festwert

Fest vorgegebene 

Zone 2 eingegeben werden.

nur über einen Heizkreis verfügt.
 T für Kühlbetrieb

Einschalten der Kühlung
* Diese Einstellung ist 

nicht verfügbar, wenn 

eingestellt ist.
6.3  Auto *1, *2

Heiz- in den Kühlbetrieb bzw. 
den Heizbetrieb.

 

 Außentemp. für Heizen -> Kühlen

 

Kühlbetrieb.

 Außentemp. für Kühlen -> Heizen

 
Kühl- in den 
Heizbetrieb.

6.4  WW-Speicher

Einstellungen für den Betrieb 
 

 
 

8:00 Heizintervalls
(in Stunden und 

Menüs Für Installateur

*1

Service-Partner freigeschaltet werden.
*2 Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Kühlfunktion freigeschaltet ist, d. h. wenn der Kühlbetrieb verfügbar ist.
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1:00
(in Stunden und 

 WW-Einschalt-Temp.differenz

Laden des 

 Entkeimung

Montag

kann für 1 oder 

eingestellt werden.

So / Mo / Di / Mi /  
Do / Fr / Sa

12:00
Wochentag

0:00 bis 23:59

0:10
 

(in Stunden und 

7 Installateur-Setup  Service-Einstellungen

7.1

Max. Wert: 0x40 bis 0xFE,

M
en

üs
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7.2  Abpumpen

Einschalten des Abpumpbetrieb

EIN

7.3  Estrichtr.

von Estrich und Wänden 

Dieses Funktion sollte nur 

verwendet und auch für keine 
anderen Zwecke eingesetzt 
werden.

Einstellung und Einschalten der 
Estrichtrocknungsfunktion.

EIN / Bearbeiten

 Bearbeiten

Schritte: 1
Eingabe der Schritte 

Estrichtrocknung

 EIN

Anzeige der Stufe der Estrichtrocknung, der 

7.4  Service-Kontakt

Kundendienstes.

 
Kundendienstes

Kontakt 1 / Kontakt 2

 Kontakt 1 / Kontakt 2

Menüs Für Installateur
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Innengerät

 
weichen, trockenen Tuch ab.

Sie sich diesbezüglich an Ihren Fachinstallateur.

Fachinstallateur.

Außengerät

Stellen Sie sicher, dass die Luftein- und -austritte frei 

Belüftung einwandfrei funktioniert.
Wenn es schneit, reinigen Sie das Außengerät 

bedeckt sind.

Längere Betriebsunterbrechung

abgelassen werden.

Kriterien für die Abschaltung des 
Geräts
Unter den folgenden Umständen sollten Sie die
Stromversorgung unterbrechen und
sich dann an Ihren Fachinstallateur wenden:

Ungewöhnliche Betriebsgeräusche.

0.2

0.4

0.30.1

MPa

bar

2

1 3

4

Manometer für Wasserdruck

Gegenständen gegen die 
Glasabdeckung drücken oder schlagen, 
da diese dadurch beschädigt werden 
kann.
Stellen Sie sicher, dass der 
Wasserdruck zwischen 0,05 und 0,3 

Falls der Wasserdruck außerhalb 
des oben genannten Bereichs liegt, 
wenden Sie sich an einen autorisierten 
Fachhändler.

Reinigungsanweisungen

WARTUNG

Anwender

Installateur
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Symptom Ursache

des Betriebs.

Verdichter.

Das Außengerät funktioniert nicht.

Elektro-Zusatzheizung wird eingeschaltet.

gering.

Die Luftein- bzw. -austrittsöffnungen des Außengeräts sind durch ein Hindernis, z. 
B. durch einen Schneehaufen, verschlossen.

ist.
Die deaktivierte Elektro-Zusatzheizung 

Innengerät.

Minuten.
Die Ursache ist eine Schutzfunktion, die während des Abtaubetriebs bei 

Der Kühlbetrieb *1, *2 steht nicht zur 
Verfügung.

Symptom Zu überprüfen
Das Gerät heizt bzw. kühlt *1, *2 nicht 
richtig. Schließen Sie die Ventile nicht benötigter Heiz- bzw. Kühlgeräte.

Stellen Sie sicher, dass die Luftein- und -austrittsöffnungen des Außengeräts frei 
sind.

Das Gerät arbeitet laut. Das Außengerät oder das Innengerät steht eventuell schief.

Die Betriebs-LED leuchtet nicht, oder 
auf der Bedieneinheit wird nichts 
angezeigt.

*1

Service-Partner freigeschaltet werden.
*2 Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Kühlfunktion freigeschaltet ist, d. h. wenn der Kühlbetrieb verfügbar ist.
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Blinkt

Störungscode

gibt.

auf der linken Seite angezeigt wird, wenden Sie sich an 

einen autorisierten Installateur in Ihrer Nähe.

Alle Tasten sind deaktiviert, außer   und .

Fehler-Nr. Fehlererläuterung
H12
H15
H20
H23
H27 Störung Serviceventil

H28 Störung Solarfühler

H31
H36
H38
H42 Niederdruckschutz

H43 Störung Fühler Heizkreis 1

H44 Störung Fühler Heizkreis 2

H62
H63 Störung Niederdrucksensor

H64 Störung Hochdrucksensor

H65 Störung Wasserzirkulation während Abtauung

H67
H68
H70 Störung Überlastschutz Innengeräte-E-Heizstab

H72
H74
H75
H76
H90
H91 Störung Überlastschutz WW-E-Heizstab

H95
H98 Störung wegen Hochdruckschutz

H99

Fehler-Nr. Fehlererläuterung

F12 Außengerät
F14 Falsche Verdichterdrehzahl

F15
F16
F20 Störung wg. Überlastschutz des Verdichters

F22 Störung wg. Überlastschutz Leistungstrans

F23
F24

F25 *1, *2

F27
F29 Geringe Heißgas-Überhitzung

F30
F32
F36
F37
F40
F41

F42

F43
F45
F46
F48
F49

F95 *1, *2

Außengerät

Ihr Modell. Zur Klärung wenden Sie sich an einen 
Fachhändler.

*1

Service-Partner freigeschaltet werden.
*2 Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Kühlfunktion freigeschaltet ist, d. h. wenn der Kühlbetrieb verfügbar ist.
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Informationen

Benutzerinformation zur Sammlung und Entsorgung von veralteten Geräten

Sie sich bitte an Ihre örtlichen Verwaltungsbehörden, Ihren Abfallentsorgungsdienstleister oder an die 
Verkaufseinrichtung, in der Sie die Gegenstände gekauft haben.

verhängt werden.
Für geschäftliche Nutzer in der Europäischen Union

[Informationen zur Entsorgung in Ländern außerhalb der Europäischen Union] 

  VORSICHT

Prüfen Sie vor der Verwendung die Sicherheit rund um das Luft/Wasser-System. Prüfen Sie vor dem 
Betrieb auf Personen und Tiere in der Umgebung.
Eine Fehlbedienung infolge der Nichtbeachtung von Anweisungen kann zu Verletzungen und 
Schäden führen.

Schäden an Personen und Tieren führen.

außerhalb über die neue Betriebseinstellung, bevor diese ausgeführt wird.  

- Stellen Sie den Betrieb ein, wenn ein Fehlercode angezeigt wird, und wenden Sie sich an einen autorisierten 
Installateur oder Service-Partner.

Bitte vor dem Gebrauch bestätigen

von Panasonic.
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VORSICHT

hin, dass dieses Gerät ein

verwendet. Falls das

besteht die Möglichkeit einer
Entzündung.

dass die Bedienungsanleitung
sorgfältig gelesen werden
sollte.

hin, dass ein Service-
Techniker dieses Gerät

Installationsanweisungen
handhaben sollte.

hin, dass in der
Bedienungsanleitung
und/oder den
Installationsanweisungen

enthalten sind.
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